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R E S O N A N Z R Ä U M E

Könnte Natürlichkeit mit künstlichen Materialien kreiert werden?  

An welchem Punkt wird das Künstliche natürlich?  

Ist es möglich ein immaterielles Material herzustellen, das sich lebendig 

verhält?  

Was ist die Natur einer vom Menschen geschöpften Welt?  

Kann es sein, dass das Leben eine Perspektive der Sinne ist?

Die Suche nach einem erweiterten Wahrnehmen hat mich zu der Idee 

von Materialien geführt, die selbständig mit ihrer Umgebung interagie-

ren. Ein Aspekt möglicher Interaktion ist Bewegung. In der organischen 

Welt ist diese von der Elastizität der Materie abhängig. Kann diese Regel 

auch auf die »unbelebte« Welt übertragen werden?

Um diese Frage zu beantworten, habe ich die Transformation von unelas-

tischen Materialien in elastische untersucht. Dazu habe ich regelmäßige 

geometrische Muster entworfen, die, in eigentlich unelastische Material-

ien geschnitten, deren Ausdehnung und Formveränderung ermöglichen. 

Die Muster wurden in Materialien mit unterschiedlicher Stärke und Stei-

figkeit getestet. Am größten war die Elastizität bei stark gekurvten Linien, 

die in dünne und steife Kunststoffplatten geschnitten wurden.

K
O

N
Z

E
P

T Die Resultate haben mich zu einer weiteren Untersuchung der sen-

sorischen Eigenschaften dieser transformierten Materialien geführt. 

Das elastische Verhalten steifer Materialien ermöglicht Bewegungen, die 

sich auf mehreren Ebenen mit ihrem Kontext synchronisieren – optisch, 

haptisch und kinästhetisch. Ausgeführt in Polypropylen, Polyester und 

Acrylglas, verschmilzt die entstandene Kollektion von Materialien den 

Begriff von »künstlich« mit der entfalteten organischen Sensorik. Ein 

Grundprinzip der neuentstandenen Ästhetik ist, dass das »Natürliche« 

von einem präzisen Prototyping bestimmt wird.

Im Kontext des menschlichen Körpers sind die Materialien mit seinen 

Bewegungen synchronisiert. Es kann sein, dass die Geometrie des Mus-

ters, optischen Täuschungen ähnlich, passiv mit der Psyche interagiert. 

Könnte in dieser Art und Weise eine wohltuende Resonanz zwischen 

Körper und Material entstehen? Würde diese Resonanz eine neue sen-

sorische Funktionalität bestimmen?
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E Ziel der Materialversuche war die Transformation unelastischer Ma-

terialien in elastische. Dazu wurden verschiedene Muster in verschie-

dene flache Materialien eingeschnitten, ohne vom Material selbst 

etwas wegzunehmen. Parameter für den Vergleich der Elastizität 

waren Ausdehnung, Spannungsverhalten und Formveränderung. 

Für die systematische Untersuchung bestanden die Einschnitte in wie-

derholten geraden, rechteckigen und kurvigen Linien, die in variierenden 

Größen und Abständen auf der Fläche verteilt waren.

Aufgrund ihrer besten Parameter wurden sechs Muster in acht verschie-

dene Materialien getestet. Die größte Elastizität zeigen Muster aus stark 

gekurvten Linien, die in dünne und steife Kunststoffplatten geschnitten 

wurden. 

Test #1 
Untersuchung der 

Grundprinzipien von 
Mustern in Spannung
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ETest #2 

Untersuchung der 
Muster durch kleine 
Variationen in den 
Zwischenabständen. 
Muster aus kurvigen 
Linien in Spannung. 
Material: offset 
Papier 80g/m2

Test #2 
Sechs elastische 

Muster aus Papier in 
Spannung. 

 Material: offset 
Papier 80g/m2
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Test #3  
Elastisches Muster 
in verschiedenen 
Materialien

beide Seiten, 
v.l.o.n.r.u.:  
 
Gewebter Organza 
0.01 mm

Gewebter Polyester 
0.1 mm

Gewebter Polyester 
0.1 mm

Ungewebtes Poly-
acryl 0.1 mm

Polystyrene 
0.5 mm

Polystyrene 
0.75 mm

Holzfurnier 
1 mm

Acrylglas 
2 mm
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Polystyrene 0.5 mm

links oben

Muster  
aus kurvigen Linien,  

a.) vertikale und  
b.) horizontale  

Ausdehnung

links unten & rechts

Dreidimensionale 
Struktur des trans-

formierten Materials
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Polystyrene 0.5 mm 
Muster aus  
gekurvten Linien 

links

horizontale 
Ausdehnung

rechts

vertikale 
Ausdehnung
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Formannahme 
Polyester 0.1 mm

Nach einer Reihe von Materialversuchen wurde ein Muster aus stark 

gekurvten Linien (75˚) ausgewählt und in drei großen Oberflächen umge-

setzt. 

MATERIALIEN 

Bei der Auswahl dieser Oberflächen war ihre Stärke entscheidend. Die 

filigranen Strukturen sollten im ausgedehnten Zustand steif genug sein, 

um das gesamte Gewicht der Oberfläche beim Hängen tragen zu können. 

Als geeignete Materialien hierfür erwiesen sich Polypropylen, Polyester 

und Acrylglas, wobei deren spezifische Eigenschaften jeweils einen an-

deren Charakter der neuentstandenen Oberflächen hervorbrachten.

TECHNOLOGIEN

Die Muster wurden per Lasercut in die Kunststoffplatten geschnitten. 

Andere Möglichkeiten zur Herstellung wären CAD 2D-Schneiden und 

Stanzen.

ANDERE WAHRNEHMUNGSWIRKUNGFEN

Wegen Schwankungen bei der Materialqualität und beim Lasercut sind 

Oberflächen entstanden, die teilweise geschnitten, teilweise nur gra-

viert sind und wie in einem Vexierbild zwischen Funktion und Dekoration 

changieren.
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Materialien 
Polypropylen 
0.35 mm, schwarz; 
Polyester 0.1 mm, 
transluzent weiß; 
Acrylglas 1.5 mm, 
transparent P
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Technologie 
Lasertest: Einstellen 
von Geschwindigkeit 
und Leistung des 
Lasers. Probe: 
Acrylglas 1.5 mm, 
transparent

Technologie 
Lasern von Acrylglas 
1.5 mm. Laser: 
Spirit GX

alle

Weitere  
Möglichkeiten  

Geschnittene und 
gravierte Strecken 

– Funktion und 
Dekoration
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terschiedlichen Möglichkeiten des selben Musters sichtbar machen. 

Die Oberfläche aus Polypropylen (#1) ist hoch elastisch, was ihren aus-

geprägt kinetischen Charakter bestimmt.

Die Polyester-Oberfläche (#2) zeigt große und leichte Beweglichkeit und 

erzeugt ein flüssiges, sich ständig veränderndes Bild.

Die Acrylglas-Oberfläche (#3) vermittelt bei begrenzter Beweglichkeit 

eine stärkere haptische Komponente.

Oberfläche #1 
Muster aus 75 ̊  
gekurvten Linien, 
Polypropylen 0,35 m, 
67 x 150cm 
(Detail)

Oberfläche #2  
Muster aus 75˚ 
gekurvten Linien, 
Polyester 0,1 mm, 
40 x 300cm 
(Detail) 

Oberfläche #3 
Muster aus 75 ̊  

gekurvten Linien, 
Acrylglas 1,5 mm, 

45,4 x 80cm 
(Detail)
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Die Potenziale sowohl zur Ausbildung als auch zur Verwandlung ihrer 

Form prädestinieren sie für dynamische Kontexte. Durch ihre optische, 

haptische und kinästhetische Sprache können sie  sowohl mit Räumen 

als auch mit Körpern in Beziehung treten. 

Könnten diese Materialien ihre Kontexte nicht nur spiegeln, sondern 

auch hervorbringen? 
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links; beide

Oberfläche #2 
Muster aus 75˚ 
gekurvten Linien, 
Polyester 0,1 mm, 
40 x 300 cm 
(Detail)

rechts

Oberfläche #1 
Muster aus 75˚ 
gekurvten Linien, 
Polypropylen 
0,35 mm, 
67 x 150 cm
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beide

 Oberfläche #1 
(Resonanz)



30 31

E
R

G
E

B
N

IS
links u. rechts oben

Oberfläche #2 
(Resonanz)

rechts  unten

Oberfläche #3 
(Resonanz)
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